
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag des Gemeinderats
vom 21. Mai 2024

GGR-Nr. 229/2024, 24. Juni 2024

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Pilotprojekt Fachstelle Familie / Überführung in ein 
Regelangebot

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

Das Pilotprojekt «Fachstelle Familie» wird per 1. August 2024 im bestehenden Umfang (40-Stellen-
prozente) in ein Regelangebot überführt. 
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1. Ausgangslage

Auf der Grundlage des Berichts des Ausschusses «Familienfreundliches Spiez» beantragte der 
Gemeinderat an der Sitzung vom 11. Dezember 2020 dem GGR die Durchführung eines drei-
jährigen Pilotprojekts «Fachstelle Familie». Der GGR stimmte an seiner Sitzung vom 1. März 
2021 dem Antrag zu und bewilligte eine 40 % Stelle und ein Gesamtbudget von brutto 
CHF 173'500.
Das Projekt konnte termingerecht am 1. August 2021 gestartet werden. Die Projektsteuergrup-
pe legte entlang der vom Gemeinderat festgelegten strategischen Leitziele in der Familienpolitik 
der Gemeinde Spiez (siehe unten) die Schwerpunkte für das 3-jährige Pilotprojekt fest. Die von 
der Fachstelle Familie erarbeiteten Ziele und Massnahmen konnten im Verlauf des Projekts plan-
mässig und wirkungsvoll umgesetzt werden. Von November 2023 bis Ende Februar 2024 wur-
de das Projekt durch die Berner Fachhochschule evaluiert. Die Kommunale Sozialkommission 
befasste sich an der Sitzung vom 3. April 2024 mit dem Evaluationsbericht. Der vorliegende An-
trag an den GGR wurde an der GR-Sitzung vom 6. Mai 2024 beschlossen. 

2. Bericht

Zielsetzung und Auftrag des Projekts Fachstelle Familie
Umsetzung der vom Gemeinderat am 15. Dehember 2017 verabschiedeten strategischen Leit-
ziele in der Familienpolitik der Gemeinde Spiez:

Strategische Leitziele des Gemeinderats 

 Eine koordinierte Familienpolitik fördert die Wahrnehmung der sich verändernden Bedürfnisse 
von Familien und sichert somit mitunter ein bedarfsgerechtes Angebot. Sie hat längerfristig posi-
tive Auswirkungen auf die demographische und finanzielle Entwicklung der Gemeinde Spiez. 

 Demographische und finanzpolitische Entwicklung von Spiez
Eine attraktive Familienpolitik bewirkt für die Gemeinde einen Standortvorteil sowohl finanzpolitisch 
(Steuereinnahmen) als auch gesellschaftspolitisch.

 Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Die familienfreundliche Gemeinde Spiez stärkt Familien, unabhängig ihres Modells der Aufteilung der Fa-
milien- und Erwerbsarbeit.

 Betreuungsangebot deckt Nachfrage
Die Angebote der familienergänzenden Kinderbetreuung decken den Bedarf und werden für alle Bevölke-
rungsschichten bezahlbar angeboten. 

 Frühe Förderung / Frühe Bildung 
Mit gezielten Massnahmen und Angeboten in der «frühen Bildung» oder «frühen Förderung» sollen die 
Chancengleichheit und -gerechtigkeit für alle Kinder von 0 bis 4 Jahren gefördert werden (Spielgruppen, 
Beratungsangebote, Kurse für Eltern, familienergänzende Betreuung, Sprachkurse u. a.). 

 Früherkennung von Kindern / Familien mit erhöhtem Bedarf
Mit gezielten Massnahmen und Angeboten in der Früherkennung (freiwilliger Kindesschutz) sind die Vor-
aussetzungen geschaffen, um problematische Situationen von Familien (Kindern/Eltern) frühzeitig zu er-
kennen und entsprechende Unterstützung anzubieten.

 Aufeinander abgestimmte Angebotskette
Die Angebote in der familienergänzenden Betreuung (KITA, TEV, Tagesschule, Ferienbetreuung Schul-
kinder) sind adäquat auf die Bedürfnisse der Nutzenden abgestimmt. Die Erwerbstätigkeit wird auch nach 
Schuleintritt der Kinder nicht durch das mangelnde Angebot eingeschränkt.

 Zusammenarbeit zwischen Institutionen ist verstärkt: 
Die Zusammenarbeit der Akteure in diesem Bereich wird mit einer aktiven und gut koordinierten Familien-
politik gestärkt und gefördert.
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Inhaltliche Schwerpunkte des Projekts Fachstelle Familie 
Für die inhaltliche Ausrichtung der Fachstelle Familie sind durch die Steuergruppe drei Schwer-
punkte definiert worden, dies auch mit Blick auf möglichen Bedarf in der Versorgungskette, be-
sonders bei der Gestaltung von Übergängen: 
 Familien mit besonderen Herausforderungen stärken
 Familienfreundliche Rahmenbedingen schaffen/fördern
 Zusammenhalt der Generationen fördern

Organisation und Begleitung des Projekts Fachstelle Familie
Organisatorisch ist die Fachstelle Familie als Stabstelle der Abteilung Soziales zugeordnet und 
direkt dem Abteilungsleiter Soziales unterstellt, welcher auch die Projektleitung der Fachstelle 
Familie innehat. 
Strategisch wird die Fachstelle durch eine Steuergruppe im Auftrag der Sozialkommission be-
gleitet. In der Steuergruppe sind Mitglieder der beiden Ressorts Soziales und Bildung/Kultur/ 
Sport (GR / AL / Mitglied der Sozialkommission) vertreten. 
Zwei Mal pro Jahr hat ein Austausch mit der Projektgruppe stattgefunden. Die Projektgruppe 
dient der Fachstelle Familie als fachliche Resonanz und Unterstützung. Teil der Projektgruppe 
sind die beiden Abteilungsleitungen Soziales und Bildung/Sport/Kultur sowie die Leitung der 
Fachstelle 60+ und die Bereichsleitung Kinder- und Jugendarbeit sowie Schulsozialarbeit. 
Ein Austausch mit der Begleitgruppe zwecks Resonanz aus Fachkreisen und lokalen Dienstleis-
terinnen und Dienstleistern hat insgesamt zwei Mal in der Projektphase stattgefunden.

Zusammenfassung der Ergebnisse der externen Evaluation durch die Berner Fachhochschule
Die Ergebnisse der Evaluation machen deutlich, dass die Fachstelle Familie der Gemeinde 
Spiez einen Mehrwert bringt und dem Bereich Familie ein Gesicht gibt. In der recht kurzen Pilot-
phase ist die Fachstelle bei den relevanten Akteurinnen und Akteuren bekannt und konnte ihre 
Anlauf- und Drehscheibenfunktion sehr gut erfüllen. Dies zeigt sich unter anderem in diversen 
Projekten, die von der Fachstelle mitinitiiert wurden und die nun ohne sie weiterlaufen. 
Die organisatorische Angliederung der Fachstelle als Stabstelle bei der Abteilung Soziales hat 
sich bewährt. Ein regelmässiger Austausch der verschiedenen Bereiche und Akteure ist zentral. 
Ebenso wird deutlich, dass auch ein allfälliges Regelangebot eine Begleitstruktur braucht, in der 
die Ressorts Soziales und Bildung, und bei Bedarf punktuell weitere Akteure, vertreten sind. 
Der Bericht zeigt auf, dass mit den 40 Stellenprozenten die angestrebte Wirkung erreicht wer-
den konnte. Dies ist nur möglich dank einer guten Einbindung und Vernetzung mit allen Akteu-
ren im Bereich Familie.
Entwicklungspotenzial wird vor allem im Bereich Kommunikation und Bekanntheit der Stelle bei 
der Bevölkerung gesehen. Darauf ist bei der Weiterentwicklung der Fachstelle zu achten. Seit 
März 2024 befinden sich die Büroräumlichkeiten in der KJAS und die Präsenz in der Bibliothek 
konnte ausgebaut werden, was sicher einen positiven Effekt auf die Zugänglichkeit der Stelle 
hat.

In allen von der Steuergruppe definierten inhaltlichen Schwerpunkten konnten konkrete Mass-
nahmen umgesetzt werden:

Familien mit besonderen Herausforderungen: Projekt «Hand in Hand» (Schlüsselpersonen un-
terstützen Familien mit Migrationshintergrund in der Integration)

Familienfreundliche Rahmenbedingungen schaffen: Bericht Tagesschule (Gemeindevergleich), 
Ausweitung des Angebots der Pro Juventute-Elternbriefe (Informationsangebot für alle in der 
Gemeinde Spiez wohnhaften Eltern)

Zusammenhalt der Generationen fördern: «Spiez-zäme ungerwägs» (gesellschaftliches Partizi-
pations- und Generationenprojekt), Schule plus (in Zusammenarbeit mit der Fachstelle 60+ und 
der Schule, Freiwillige unterstützen die Schule), Lesetandem (in Zusammenarbeit mit der Biblio-
thek, Freiwillige fördern Lesefreude)

Anmerkung: Ausführliche Beschreibung der inhaltlichen Schwerpunkte im Anhang 1 des Eva-
luationsberichts.
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Der Evaluationsbericht empfiehlt die Überführung des Pilotprojekts in ein Regelangebot. Die defi-
nierten Kernaufgaben bestehend aus Koordination, Vernetzung, Triage, Entwicklung, Abklärung 
und Anlaufstelle in und bei Familienfragen haben sich bewährt. Die Fachstelle erfüllt eine Quer-
schnittsaufgabe. Sie hat eine Drehscheibenfunktion und soll nahe am Puls unterschiedlicher An-
spruchsgruppen, Familien, Zusammenarbeitspartner, Verwaltung und Politik, sein. Sie ist expli-
zit keine Beratungsstelle im engeren Sinne. 

Die Evaluation macht deutlich, dass die inhaltlichen Schwerpunkte richtig gesetzt wurden. Die 
Grundausrichtung soll weiter konsolidiert werden. Dabei ist es wichtig, auf den sich wandelnden 
Bedarf zu reagieren und Impulse für entsprechende Projekte und Massnahmen zu geben, wie 
das in der Pilotphase gut gelungen ist. 

Die Fachstelle soll das bisherige Konzept und die festgelegten inhaltlichen Schwerpunkte wei-
terverfolgen. Auch als Regelangebot gehört zur Fachstelle das Prozesshafte; die Stelle soll be-
darfsorientiert und angepasst an sich verändernde Fragen und Problemstellungen pragmatisch 
und schrittweise weiterentwickelt werden. 

3. Finanzielle Auswirkungen

Budget
Personalkosten (40 %) CHF 54'000.00
Infrastruktur (Laptop / Smartphone / Lizenzen / Abos) * CHF   3'700.00
Entschädigung Freiwillige / Dritte CHF   1'000.00
Werbung / Flyer / Drucksachen CHF   1'000.00
Massnahmen / Projekte CHF   2'000.00
Total Gesamtkosten (inkl. MwSt.) CHF 61'700.00

* Kommentar: Der Arbeitsplatz des Stelleninhabers der Fachstelle wird in den Räumlichkeiten von KJAS sein. Teil-
weise wird er auch in der Bibliothek arbeiten oder mobil unterwegs sein. Es fallen keine Mietkosten an. 

4. Antrag

Das Pilotprojekt «Fachstelle Familie» wird auf den 1. August 2024 im bestehenden Umfang (40 
Stellenprozente) in ein Regelangebot überführt. 

Beilagen
 Evaluationsbericht der Berner Fachhochschule

Spiez, 21. Mai 2024


